
... damit Chancen nicht ungenutzt bleiben

Frühzeitig wissen, was an der Börse zählt ...

VERLAGSPROGRAMM

B ERNECKER
Börse kompakt & kompetent



B ERNECKER
Börse kompakt & kompetent

Die Welt der Geldanlage bietet heute 
mehr Möglichkeiten denn je.



Aktien, ETFs und internationale Kapitalmärkte eröffnen Anlegern attraktive Chancen, langfristig Vermögen 
aufzubauen und finanzielle Ziele selbstbestimmt zu erreichen. Gleichzeitig werden die Märkte zunehmend 
komplexer: Nachrichten, Trends und wirtschaftliche Entwicklungen verändern sich oft innerhalb kürzester 
Zeit. Umso wichtiger ist es, fundierte Informationen, klare Strategien und einen verlässlichen Partner an 
seiner Seite zu haben.

Genau hier setzen die Bernecker Börsenbriefe an. Unser Anspruch ist es, Anlegern Orientierung zu geben, 
Zusammenhänge verständlich aufzubereiten und den Blick für nachhaltige Chancen an den Märkten zu 
schärfen. Denn erfolgreiche Investments entstehen nicht durch Zufall, sondern durch Wissen, Erfahrung 
und die Fähigkeit, Entwicklungen richtig einzuordnen.

Möchten Sie lernen, wie Sie erfolgreich investieren und Ihre Anlageentscheidungen selbstbewusst treffen 
können? Dann laden wir Sie ein, gemeinsam mit uns die faszinierende Welt der Börse zu entdecken. 
Unsere Börsenbriefe begleiten Sie mit fundierten Analysen, aktuellen Einschätzungen und praxisnahen 
Strategien - verständlich, unabhängig und nah am Marktgeschehen. Dabei profitieren Sie von langjähriger 
Börsenerfahrung und einem klaren Fokus auf relevante Trends und Zukunftsthemen.

Ob Sie erste Schritte an der Börse planen, gezielt Vermögen aufbauen oder Ihre bestehende Anlagestra-
tegie weiterentwickeln möchten - unsere Publikationen richten sich an unterschiedliche Interessen und 
Anlegertypen. Vom langfristig orientierten Investor bis zum aktiven Marktbeobachter bieten wir wertvolle 
Impulse, die dabei helfen können, Chancen frühzeitig zu erkennen und Risiken besser einzuschätzen. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf der verständlichen Vermittlung komplexer Themen. Denn nur 
wer Märkte versteht, kann Entscheidungen mit Überzeugung treffen. 



Unsere Analysen zeigen nicht nur aktuelle Entwicklungen auf, sondern helfen Ihnen dabei, langfristige 
Zusammenhänge zu erkennen und Ihre Investments strategisch auszurichten. Dabei geht es nicht allein 
um einzelne Aktien oder kurzfristige Marktbewegungen. Jede Ausgabe steht für fundiertes Research, 
hochwertige Informationen und den Anspruch, Anlegern einen echten Informationsvorsprung zu bieten.

Erfolgreiche Geldanlage bedeutet vor allem, einen klaren Plan zu entwickeln, diszipliniert zu handeln und 
den eigenen Zielen treu zu bleiben. Dürfen wir Sie dabei unterstützen?

Auf den folgenden Seiten erhalten Sie einen Einblick in die Welt der Bernecker Börsenbriefe. Lernen Sie 
unsere unterschiedlichen Publikationen kennen und entdecken Sie, welcher Börsenbrief am besten zu 
Ihren persönlichen Anlagezielen passt. Die QR-Codes liefern Ihnen alle erforderlichen Informationen 
zum Abo-Bezug bzw. Einzelverkauf sowie kostenlose Leseproben.

Finden Sie bei uns genau die Inspiration, die Strategie oder den Impuls, der Ihren Blick auf Geldanlage 
nachhaltig verändert. Wir freuen uns darauf, Sie auf Ihrem Weg in eine erfolgreiche und selbstbestimmte 
Investment-Zukunft zu begleiten.

Das Team der Bernecker Börsenbriefe 
heißt Sie herzlich willkommen.



Mehrfach ausgezeichnet als „Bester Deutscher Börsenbrief“ 

Der Aktionärsbrief erfüllt die Rolle des „Börsenbriefs für alle Anleger“. 
Professionell, pragmatisch und preiswert filtert er Woche für Woche die Erkennt-
nisse heraus, mit denen Sie an der Börse Geld verdienen - weit ab von den ‚heißen 
Tipps‘, die es kostenlos an jeder Ecke gibt. 

Als Leser erhalten Sie einen schnellen, aber trotzdem fundierten Überblick über die 
entscheidenden Entwicklungen und Trends der nationalen und internationalen 
Börsen. Musterdepots erleichtern Ihre Entscheidungsfindung.

Die „Sprache“ des Briefs ist auch für den noch nicht so erfahrenen Anleger gut zu 
verstehen. Auch deshalb hat der Aktionärsbrief schon mehrfach den Deutschen 
Börsenbrief Award gewonnen.

● Seit 1990 am Markt
●  Erscheint jeden Donnerstag, die Online-Variante bereits am Mittwochnachmittag
●  Umfang: 10 Seiten  
●  Schwerpunkte: Aktien, Derivate, Fonds/ETFs und Anleihen
●  International ausgerichtet, stark bei Nebenwerten und Spezialstories
●  Kontroll-Listen und konkrete Portfolios
●  RisikoafÏnität: mittel bis hoch

Der Aktionärsbrief
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Unser Flaggschiff

Die Actien-Börse ist unser Börsenbrief für den „fortgeschrittenen“ Marktteilnehmer. 
Allein auf das Konto von Hans A. Bernecker gehen inzwischen mehr als sechs 
Jahrzehnte im Dienste dieses Briefes. Auch Redaktionsleiter Volker Schulz und sein 
Team stehen für jahrzehntelange Börsenexpertise, die Ihnen bei der Führung eines 
erfolgreichen Portfolios zur Verfügung steht.

Die Stärke der Redaktion ist das Gespür für Trends und die konsequente Umsetzung 
einer Investment-Idee. Die Actien-Börse analysiert und interpretiert auf gewohnt 
hohem Niveau die aktuellen Tendenzen an den Weltbörsen samt den zugrunde
liegenden wirtschaftlichen Zusammenhängen. Dabei legt die Redaktion Wert auf 
eine klare und unmissverständliche Meinungsäußerung. Im Ergebnis erhalten Sie 
immer konkrete Informationen, auf deren Basis Sie Ihre Anlageentscheidungen 
treffen können.

●  Gegründet November 1959
●  Erscheint jeden Samstag, die Online-Variante bereits am Donnerstagnachmittag
●  Umfang: 10 Seiten 
●  Schwerpunkte: Aktien | Deutschland, Europa, USA
●  umfangreiche Kontroll-Liste mit täglicher Aktualisierung (online)
●  Neu seit Juni 2026: Ein Musterportfolio zum Aufbau eines 
   konzentrierten Depots
●  Risikoaffinität: mittel
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Der CHART der WOCHE 

Der Börsenbrief für Deutschland

… wird täglich am Vormit-
tag aktualisiert und befindet 
sich auf unserer Internetseite 

www.bernecker.info
> Produkte > Die Actien-Börse
Leser, die die Actien-Börse 
per Post/E-Mail oder im Ein-
zelkauf beziehen, können die 
komplette Liste (PDF) mit 
dem Passwort der Woche, 
welches unten auf Seite 10 
zu finden ist, aufrufen. Der 
Passwort-Wechsel erfolgt 
donnerstags mit dem Veröf-
fentlichen der neuen Ausgabe.

Die Actien-Börse

KONTROLL-LISTE

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Amerikaner feiern am Wochenende ihren 250. Unabhängigkeitstag. Mit der 
Declaration of Independence eröffneten sie die Zukunft der Demokratie als Re-
gierungsform in allen Staaten des Westens. Die Deutschen versuchen es seit 80 
Jahren zum zweiten Mal und zweifeln inzwischen an ihrem Bestand. Im Osten 
und Asien ticken die Uhren anders. Unverkennbar ist jedoch: Beide Staatsformen 
haben in den jeweiligen Regionen ihre eigene Gültigkeit. Das wird sich vorerst nicht 
ändern. Für die zweite Jahreshälfte stehen die Märkte vor folgenden Themen:

Die Fed steht vor einer neuen Herausforderung, wie sie die Probleme der 
Zukunft anders löst als in den vergangenen 20 Jahren. Der neue Chef setzte 
dafür vier Eckwerte fest, die zu einer ähnlichen Politik führen werden, wie die-
se von dem berühmtesten Fed-Chef Alan Greenspan für immerhin vier Präsi-
denten vorgelebt worden ist. Im Mittelpunkt steht die Inflation. Wie ist sie zu 
begrenzen, künftig zu steuern und welche Instrumente sind dafür nötig? Der 
soeben verstorbene Ex-Chef jonglierte in seiner über 20-jährigen Amtszeit 
mit umfangreichen Erklärungen, ließ aber nie exakt erkennen, wohin er steu-
ert. Darin lagen sein Erfolg und alle Krisenbewältigungen seit Oktober 1987. 
Die EZB steht vor einer ähnlichen Herausforderung im kommenden Jahr mit 
ähnlicher Konsequenz. Welche Perspektiven ergeben sich daraus für die 
Aktienmärkte auf längere Sicht? Fest steht:

Kriege sind weiterhin die beste Konjunkturstütze. Das klingt makaber, ist 
aber leider wahr. Sowohl der Ukraine- als auch der Iran-Konflikt binden einer-
seits Kapital, aber forcieren die verschiedenen Rüstungen. Die aktuell höchs-
te Belastung im Ukraine-Krieg trägt Deutschland mit seinen umfangreichen 
Lieferungen und der Rüstung im eigenen Land. Für die Amerikaner kostete 
der Iran-Konflikt inzwischen rd. 45 Mrd. $ nach 12 Wochen. Die Liste lässt 
sich verlängern, insbesondere für Deutschland, siehe Seite 3.

Die neuen deutschen Reformen (33 Vorschläge) sind der letzte Versuch für 
die Koalition, zu überleben. Der Bundeskanzler macht sich zu 100 % dafür 
stark. Gelingen diese Reformen nicht schnellstmöglich und überzeugend, ist 
das Ende der Koalition unschwer vorauszusagen, aber niemand wagt in Ber-
lin zurzeit eine Prognose, was sich nach einem Scheitern der Koalition in der 
politischen Landschaft Deutschlands verändert. Das wird höchst spannend, 
vor allem: Wie reagiert die Börse darauf?

Die deutsche Börse steht vor einer der wichtigsten historischen Schubkräf-
te, die es bislang gab: Sollte die Aktien-Rente tatsächlich umgesetzt werden, 
wie erklärt, entsteht ein Nachfrageschub für Aktien in der Größenordnung 
von 40 bis 60 Mrd. € pro Jahr für die verschiedenen Anlageprodukte, insbe-
sondere ETFs, wovon nach Schätzungen von Banken ca. 50 % auf Aktien von 
DAX & Co entfallen. Der Rest entfällt auf US-Techs. Im Verhältnis zum Markt-
wert des DAX bedeutet dies einen Nachfrageschub um 3 bis 5 % p. a.

Fazit: Für das zweite Halbjahr sagen wir keine Superhausse voraus, aber eine be-
friedigende Basisrendite aus der Summe von Dividenden und Kursgewinnen.

Handelsblatt • Quelle: Finra

1.600

1.200

800

400

0

Summe ausstehender Broker-

kredite an Anleger zum Kauf von 

Wertpapieren, in Mrd. US-Dollar

1.416 Mrd. US$

Käufe auf Kredit

Jan. 1997 Mai 2026

Actien-Börse

www.bernecker.info/actien-boerse



Bernecker für Profis

Die institutionelle Ausgabe der Actien-Börse wurde speziell für Finanzmarkt-Profis 
und Anlageberater konzipiert. Ergänzend zur Standard-Ausgabe sucht unser 
Redaktionsteam Finanzspezialitäten heraus, darunter Anleihen und Zertifikate. 
Dabei bleibt es unser Prinzip, aus Fakten, zuverlässigen Quellen und jahrzehnte-
langer Erfahrung fundamental begründete Analysen zu liefern.

Viele Börsenpublikationen scheuen noch heute die oft notwendige kritische 
Betrachtung einzelner Trends - wir praktizieren sie seit Jahren mit wachsendem 
Erfolg. Die vielfältigen Informationen zu Unternehmen, Produkten und Märkten 
sind heute jedermann zugänglich. Ihre Relevanz zu beurteilen, die Daten richtig 
zu kombinieren und die entsprechenden Schlüsse zu ziehen - die Actien-Börse 
Institutionell hilft Ihnen dabei, die richtige Investitionsentscheidung im Sinne Ihrer 
Kunden zu treffen.

●  Erscheint wöchentlich als Online-Version am Donnerstagnachmittag
●  Umfang: 13 Seiten*
●  Schwerpunkte: Aktien, Finanzspezialitäten | Deutschland, Europa, USA
●  umfangreiche Kontroll-Liste mit täglicher Aktualisierung (online)
●  Risikoaffinität: mittel

* Die „ABI“ ist eine erweiterte Version der Standard-Ausgabe unserer 
Actien-Börse. Der Parallelbezug beider Publikationen ist aus unserer 
Sicht nicht sinnvoll.

Die Actien-Börse
Institutionell
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… wird täglich am Vormit-
tag aktualisiert und befindet 
sich auf unserer Internetseite 

www.bernecker.info
> Produkte > Die Actien-Börse
Leser, die die Actien-Börse 
per Post/E-Mail oder im Ein-
zelkauf beziehen, können die 
komplette Liste (PDF) mit 
dem Passwort der Woche, 
welches unten auf Seite 13 
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donnerstags mit dem Veröf-
fentlichen der neuen Ausgabe.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

der Deal ist das Schlüsselwort dieses Jahres. In den bekannten Konikten gibt es 
keine Sieger, aber brauchbare Kompromisse, um einen relativen Frieden zu errei-
chen. Darin liegt die weitere Entwicklung in allen Krisengebieten mit einer positiven 
bzw. deutlich weniger negativen Einschätzung als in den letzten 10 - 12 Wochen. 
Der bisherige ökonomische Schaden ist deutlich geringer, als die allgemeinen Be-
fürchtungen erkennen lassen. Konkret:

Da ein Deal keine Endlösung darstellt, sind fortgesetzte Gesprächsrunden 
aller Art sicher vorauszusagen. Entscheidend dafür ist die Waffenruhe. Der 
Ölpreis ist hierbei das sicherste Stimmungsbarometer, inwieweit Absprachen 
eingehalten oder widerrufen werden. Die Wirtschaft in allen betroffenen 
Ländern bewegt sich deshalb auf relativ stabilem Niveau, jedoch mit weniger 
Dynamik. Das wiederum gehört zum üblichen Ablauf solcher Perioden unter 
dem genannten Schlüsselwort. Festzustellen bleibt:

Sanktionen waren noch nie erfolgreich. Sie sind jedoch ein schönes Spiel-
zeug für Politiker und Diplomaten, um Scheinerfolge zu erzielen, die am Ende 
nicht grifÏg sind. In der insgesamt globalen Welt sind die Umgehungen viel-
fach und reichlich. Der Aufbau ist schnell entschieden, aber die Folgen sind 
nur sehr langsam zu überwinden. Insgesamt entsteht daraus ein Bremsef-
fekt für den Warenhandel, aber keine Trendumkehr. Wie man das am erfolg-
reichsten macht, zeigen die Russen: Westliche Konsumgüter sind in Moskau 
und anderen Städten jederzeit zu erwerben. Auch die Schattentanker sind 
der Beleg für Umgehungen.

Die klugen Unternehmer sind die erfolgreichsten. Der forcierte Umbau alter 
Konzerne zu neuen Konstrukten ist in Deutschland das interessanteste Bei-
spiel. In allen Fällen entscheiden Vorstand und Aufsichtsrat und kein Politi-
ker. Lediglich die Kartellbehörden können eingreifen. Die Beispiele SIEMENS 
ENERGY und THYSSENKRUPP zum einen und RHEINMETALL zum anderen 
sind die besten Belege dieser Art. Dazu gehören vielfach neue Köpfe an der 
Spitze. Darauf kommt es an! Die deutsche Autoindustrie liefert das negative 
Beispiel. Siehe Seite 3.

Das Pariser Klimaabkommen löst sich auf. Es war vor über 30 Jahren der 
Fahrplan für die Klimapolitik weltweit. Keines der gesetzten Ziele kann 
erreicht werden, weder in der Sache noch in der Terminplanung. Das führt 
zu umfangreichen Konsequenzen bei den Unternehmen, die davon betrof-
fen sind. Für die Politiker geht es nur um neue Formulierungen. Fest steht 
jedoch: Das Weltklima hängt nicht von CO2 ab, sondern von der sinnvollen 
Steuerung der Produktion von CO2 zum einen und der Vermeidung von grö-
ßeren CO2-Risiken. Den Beweis dafür liefert die Wissenschaft.

Solange Deals im Mittelpunkt der Diskussionen stehen, werden die Ergebnisse 
der Deals am Kapitalmarkt wahrgenommen und eingepreist. Weil das so ist, liegen 
sämtliche großen Indizes auf einem sehr hohen Niveau, bedürfen aber der weiteren 
Orientierung durch die Konkretisierung der anstehenden Deals sowohl rund um den 
Iran als auch Russland/Ukraine. 

Actien-Börse Institutionell
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Futter für den engagierten Trader

Die Termin-Börse ist genau das Richtige für den engagierten, mutigen Trader, der 
nur einmal in der Woche handeln will, sich aber Chancen nicht entgehen lassen 
möchte. 

Regelmäßig am Freitag erhalten Sie eine umfassende Analyse der wichtigsten 
Terminmärkte. Optionen, Optionsscheine, Index-Scheine, Warrants - hier erfahren 
Sie, wie Sie Ihre Chancen am schnellsten nutzen, wenn die Zinsen sich verändern, 
der DAX-Index oder der Euro neue Höchstkurse erreichen oder ein Crash droht, 
weil die Weltpolitik wieder verrücktspielt.

In der Termin-Börse wird nicht wild spekuliert, sondern mit Köpfchen investiert. 
Aber lassen Sie sich nicht täuschen, das Risiko spekuliert immer mit! Deshalb hat 
jeder Einstieg mehrere Kauimits, immer einen Stop und meistens eine heiße Story. 
Wem also Anleihen und Aktien einfach zu langweilig sind, der kommt um diesen 
Informationsbrief nicht herum! 

●  Erscheint online wöchentlich am Freitagmittag
●  Umfang: 4 Seiten 
●  Schwerpunkte: Termingeschäfte, Optionen, Optionsscheine
●  Dispositionsliste, wöchentliche Abrechnung der Empfehlungen
●  Für Orders Termingeschäftsfähigkeit bei Ihrem Broker erforderlich
●  Risikoaffinität: hoch

Die Termin-Börse

Meine sehr geehrten Damen und Herren,   

wir knüpfen heute nahtlos an unsere Analyse vom letzten Freitag an. Die tek-
tonischen Verschiebungen an den globalen Handelsplätzen setzten sich im Wo-
chenverlauf unvermindert fort. Das institutionelle Kapital ieht weiter aus den 
hochbewerteten Technologie-Clustern und sucht Zuucht in fundamental uner-
schütterlichen Festungen der Realwirtschaft. Die Marktbreite nimmt bereits deut-
lich zu. Seit Jahresbeginn legte über die Hälfte der S&P 500-Aktien zu. Wir setzen 
auf weitere erstklassige Substanzwerte aus der „Old Economy“. Diese Unterneh-
men passen exakt in das Beuteschema der großen Fondsmanager: gigantische 
Cashows, krisenresistente Geschäftsmodelle und eine Bewertung, die massiven 
Schutz nach unten bietet.

n n n  Der TIPP der WOCHE: 

n  Als kongeniale Ergänzung zu SANOFI drängt sich erneut der Schweizer Bio-
tech- und Pharmapionier ROCHE auf. Während der Markt in den letzten Monaten 
blind Tech-Titel akkumulierte, wurde der Dividendenaristokrat sträich vernachläs-
sigt und ist fundamental historisch günstig bewertet. Wir waren schon investiert 
und wurden zuletzt ausgestoppt, jetzt also ein neuer Versuch. 

Bei einem Börsenwert von rund 
277 Mrd. CHF verfügt der Konzern 
über eine der tiefsten Produkt-
pipelines der gesamten Branche. 
Die jüngsten operativen Ergeb-
nisse für das erste Halbjahr 2026 
untermauern die Trendwende: Der 
Quartalsumsatz kletterte dank 
starker Nachfrage nach neuen 
Medikamenten in der Onkologie 
und Augenheilkunde um 5,3 % auf 
umgerechnet 14,2 Mrd. €. Der freie 
Cashow bleibt mit über 3,8 Mrd. € 
pro Quartal eine absolute Bank. Die
Aktie lockt zudem mit einer Dividendenrendite von 3,0 % und bietet damit einen 
massiven Schutzschild gegen Marktturbulenzen.

Vorschlag 1: Kaufen Sie das ROCHE GS-Open end-Turbo-Long-Zertifikat von 
Morgan Stanley mit der ISIN DE000MN90ZH6 (Open end, akt. Basis-, Knock-
out-Schwelle 251,812 CHF, Hebel 3,82, Kurs 9,74 €) zu einem Drittel billigst. 
Platzieren Sie zwei Zukauimits auf 8,85 und 7,95 €. Setzen Sie das Stop-
Loss auf 6,38 €. 

n n n  Weitere TIPPS der WOCHE:

Wenn an der Börse über Künstliche Intelligenz gesprochen wird, richtet sich der 
Blick meist auf die üblichen Verdächtigen: Chiphersteller, Cloud-Anbieter, Rechen-
zentrumsbetreiber, Softwareunternehmen oder Strom- und Netzwerkausrüster. 

Die Termin-Börse 
   

Risikohinweis:     

Termingeschäfte sind hochspekulative 
Börseninstrumente. Den überdurchschnitt-
lichen Chancen stehen erhebliche Risiken 
gegenüber. Nur wer die bei allen Banken aus-
liegende Broschüre „Basisinformationen über 
Börsentermingeschäfte“ und das Formular 
„Verlustrisiken bei Börsentermingeschäften“ 
gelesen und auch verstanden hat, sollte sich 
an Terminmarkt-Spekulationen beteiligen! 
Dies ist rechtlich zwingend vorgeschrieben. 
Alle von uns in dieser Ausgabe gemachten An-
gaben beruhen auf Quellen, die wir als seriös 
erachten. Eine Garantie für die Vollständigkeit 
und Richtigkeit der von uns gemachten An-
gaben können wir jedoch nicht übernehmen.
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Monitor
Ein gutes Semester
ÜBERSICHT Rekorde im Technologiesektor bergen Risiken.

Der Halbleitersektor und
das Thema künstliche In-
telligenz sind derzeit im

Fokus der Anleger. Während der
letzten beiden Handelstage des
ersten Halbjahres legten die US-
Börsen, insbesondere der tech-
nologielastige Nasdaq 100, deut-
lich zu. Die Angst, etwas zu ver-
passen, und die Euphorie um die
technologischen Möglichkeiten
blendeten die Risiken einer hohen
Bewertung aus.

Der Dow Jones stieg diese Wo-
che auf einen Rekord. Das liegt
auch daran, dass die Valoren
der Google-Mutter Alphabet am
Montag in den ältesten und
wohl bekanntesten Aktienindex
aufgenommen wurden. Sie quit-
tierten den Ritterschlag mit einem
Plus von 4,6%. Aus dem Index
flogen dagegen die Papiere der
Telecomgesellschaft Verizon.

Stimmungsdämpfer
Mit ihrer Performance seit 2020 ist
Alphabet schon lange imKreis der
glorreichen sieben. Die weltweit
grössten Technologieaktien haben
die Schlagzeilen in der Vergan-
genheit zwar dominiert, zuletzt
aber etwas an Attraktivität ein-
gebüsst. Seit Anfang Jahr haben
die Titel von Alphabet, Amazon,
Apple, Meta, Microsoft, Nvidia
und Tesla im Schnitt klar schwä-
cher abgeschnitten als der breite
Markt, gemessen am S&P 500.

Ein Allzeithoch markierte am
Dienstag auch der SMI. Zu den
Gewinnern gehörten unter ande-
rem der Industriekonzern ABB
und der Private-Equity-Spezialist
Partners Group. Zwei Unterneh-
men, deren Aktien auch mit
Blick auf das erste Halbjahr auf-
fallen, allerdings ganz unter-
schiedlich. Während die ABB-
Papiere mit einer Gesamtrendite
von 50% den Schweizer Leit-
index anführen, bilden die Valo-
ren von Partners Group mit
einem Minus von 30% das

Schlusslicht. Mit einem diversifi-
zierten Investment in denGesamt-
markt resultiert dagegen eine
Rendite von gut 10%.

Es war ein gutes erstes Halb-
jahr, aber kein einfaches. Mit
Ausbruch des Krieges im Nahen
Osten ist die Volatilität – und
damit die Unsicherheit der Anle-
ger – zunächst deutlich gestiegen.
Im Zuge der geopolitischen Beru-
higung hat sie aber rasch nach-
gelassen und notiert gegenwärtig
wieder im unteren Bereich.

Massgeblich zur Entspannung
beigetragen hat der rückläufige
Ölpreis. Die Kosten pro Fass der
Sorte Brent notieren zurzeit um
73$. Ein klarerAbwärtstrend auch
imWochenverlauf. Zudem besteht
weiteres Potenzial, was den Öl-

preis betrifft. Noch ist er nicht
vollständig auf das Niveau von
Anfang Jahr gefallen.

Das liegt auch daran, dass viele
Länder in den vergangenen Mo-
naten ihre strategischen Öllager
angezapft haben und sie nun
wieder füllen. Diese erhöhteNach-
frage dürfte auch in den kom-
menden Monaten anhalten und
entsprechend zu höheren Preisen
führen. Eine weitere Unbekannte
bleibt die Strasse von Hormus.
Noch liegt die Zahl der Schiffe,
die die Meerenge passieren, deut-
lich unter dem Vorkriegsniveau,
was die bestehende Angebots-
lücke unterstreicht. Hinzu kom-
men die generellen Unsicher-
heiten, zumal auch während der
Friedensverhandlungen aufeinan-
der geschossen wird.

Ölpreis hat Potenzial
Dass die meisten Aktienmärkte
deutlich über den Vorkriegsmar-
ken notieren, suggeriert, dass
Unsicherheiten, Inflation und das
gedämpfteWachstum nicht in den
Kursen reflektiert sind. Die an-
stehenden Halbjahresergebnisse
und Ausblicke werden Antworten
liefern, wie gerechtfertigt dies ist.
Wir halten vorerst an unserer de-
fensiven Positionierung fest, da
der Optimismus der vergangenen
Wochen auch ein gewisses Enttäu-
schungspotenzial liefert.

In diesem Umfeld wäre Gold
das perfekte Investment, um die
Portfolioentwicklung zu stabilisie-
ren. Das gelbe Edelmetall kommt
derzeit aber nicht auf Touren.
Antizyklischen Investoren bietet
das gegenwärtige Preisniveau eine
attraktive Einstiegsgelegenheit,
denn strukturell sind die Treiber
intakt. Vor allem die hohe Nach-
frage vonseiten der Notenbanken
wird auch künftig zu steter Nach-
frage und höheren Kursen führen.

JEFFREY HOCHEGGER
Raiffeisen Schweiz

JuniMaiJan. Febr. März Apr.
Quelle: Bloomberg, Raiffeisen / Grafik: FuW, sp
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Kennziffern International

3 SMI
14193.92
+0.1%

3 Euro Stoxx 50
6311.32
+1.4%

1 US-Treasury 10J.
4.427%
-4 Basispunkte

1 1 USD in CHF
0.8081 Fr.
-0.1%

3 1 EUR in CHF
0.9229 Fr.
+0.1%

1 Bitcoin
58336.18
-2.4%
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0.253%
+2 Basispunkte
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Euro Stoxx 50 angeglichen

Mai

Stoxx 600 Industriegüter
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GS-Commodity-Index angeglichen
Gold in $/Feinunze
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FuW-Value-Portf.-ETP+

FuW-Anlageprodukte

April JuniMai
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fuw.ch/invest

Tagesumsatz 30.6. ±% 30.6. ±% 2026

Tagesumsatz 30.6. ±% 30.6. ±% 2026

Tagesumsatz 30.6. ±% 30.6. ±% 2026

FuW-Value-Portfolio ETP+
Valor/Symbol: 117 179 724/FUWVP

FuW-Risk-Portfolio ETP
Valor/Symbol: 117 179 723/FUWRP

FuW-Eco-Portfolio ETP+
Valor/Symbol: 117 179 725/FUWEP

FuW Swiss 50-ETP+
Valor/Symbol: 117 179 182/FUW50

4443 35.84 +0.4 +5.2
Tagesumsatz 30.6. ±% 30.6. ±% 2026

2502 25.87 +0.7 +7.7

5041 28.01 -0.5 +14.0

5752 31.96 +0.7 +13.0

Quelle:

Hinweis: Weitere Ausland-Indizes finden Sie auf der
Seite 25

Di. +/-% +/-%
30.6. 26.6. 2026

Amsterdam (AEX, in €) 1080.70 +1.9 +13.6
Brüssel (BEL 20, in €) 5737.47 0.0 +13.0
Frankfurt (Dax) 24917.62 +1.0 +1.7
Lissabon (PSI 20, in €) 9101.07 -0.4 +10.1
London (UK 100, in £) 1043.02 0.0 +4.9
Madrid (ESP 35) 1912.24 -0.1 +11.1
Mailand (Stoxx ITA, in €) 3800.28 +0.5 +18.7
Mumbai (Stoxx IND, in US-$) 17130.78 -0.7 -8.9
New York (SIX US Tech. 100) 30192.70 +2.4 +13.7
Nyse Composite 23689.23 +0.3 +7.7
Oslo (OBX, in NOK) 1841.35 +0.3 +15.2
Paris (Cac40, in €) 8374.81 -0.1 +2.8
São Paulo (Stoxx BRA, in US-$) 12047.97 -1.2 +9.1
Seoul (Stoxx KOR, in Won) 509.88 -6.8 +114.9
Shanghai (Stoxx CHN, in US-$) 238.24 -2.4 +30.6
Singapur (Stoxx SGP, in US-$) 16259.95 -0.2 +9.1
SPI gesamt mit Reinvest. 20015.46 +0.3 +9.9
Stockholm (SWE 30, in sKr.) 295.63 +1.7 +6.7
Sydney (Stoxx AUS, in US-$) 11270.88 +0.4 +8.1
Tokio (Nikkei) 70062.32 +1.0 +39.2
Toronto (Stoxx CAN, in US-$) 9687.90 -0.6 +9.1
Wien (Stoxx AUT, in €) 362.89 -2.1 +19.4

Hinweis: Weitere Zinskennziffern finden Sie auf der
Seite 24

Fr. Di. +/- Ende
26.6. 30.6. 26.6. 2025

Rendite Staatsanleihen (10 Jahre)
USA 4.46 4.43 -0.04 4.12
Kanada 3.44 3.45 +0.01 3.45
Japan 2.65 2.66 +0.01 2.10
Australien 4.86 4.84 -0.03 4.83

Europa
Schweiz 0.23 0.25 +0.02 0.32
Deutschland 2.90 2.90 0.00 2.95
Dänemark 2.71 2.73 +0.01 2.76
Spanien 3.25 3.26 +0.01 3.49
Frankreich 3.59 3.60 +0.02 3.61
Griechenland 3.55 3.55 0.00 4.19
Italien 3.59 3.59 0.00 3.48
Niederlande 2.98 2.98 0.00 2.97
Norwegen 4.20 4.20 0.00 4.15
Schweden 2.65 2.67 +0.02 2.77
Grossbritannien 4.84 4.86 +0.01 4.60

Saron
Saron -0.04 -0.04 0.00 -0.04

Hinweis: Die Notenkurse finden Sie auf der
Seite 23

Fr. Di. +/-% +/-%
26.6. 30.6. 26.6. 2026

Kennziffern Devisen
1 Dollar in Franken 0.8091 0.8081 -0.1 +1.9
1 Dollar in Yen 161.7230 162.5420 +0.5 +3.7
1 Pfund in Franken 1.0692 1.0720 +0.3 +0.5
100 Yen in Franken 0.5003 0.4971 -0.6 -1.7
1 Franken in Euro 1.0846 1.0837 -0.1 +0.9
1 Dollar in Euro 0.8778 0.8754 -0.3 +2.8
1 Euro in Franken 0.9219 0.9229 +0.1 -0.9
1 Euro in Dollar 1.1393 1.1422 +0.3 -2.7
1 Austr. $ in Franken 0.5585 0.5587 0.0 +5.6
1 Kan. $ in Franken 0.5701 0.5690 -0.2 -1.6
100 nKr. in Franken 8.1485 8.1565 +0.1 +3.7
100 sKr. in Franken 8.3195 8.3365 +0.2 -3.1
1 Renminbi in Franken 0.1190 0.1190 0.0 +4.9

Kreuzparitäten
Fr. US-$ Euro Yen GB-£

1 Fr. - 1.2393 1.0843 201.45 0.9340
1 US-$ 0.8069 - 0.8748 162.51 0.7548
1 Euro 0.9223 1.1431 - 185.77 0.8616
100 Yen 0.4964 0.6153 0.5383 - 0.0046
1 GB-£ 1.0707 1.3248 1.1606 215.66 -

Hinweis: Gewinnschätzungen finden Sie auf der
Seite 23

Fr. Di. +/-% +/-%
Stoxx-Indizes 26.6. 30.6. 26.6. 2026
Euro Stoxx 50 6224.18 6311.32 +1.4 +9.0
Stoxx Europe 50 5341.99 5408.11 +1.2 +10.0
Automobil 431.39 426.26 -1.2 -18.8
Banken 396.18 398.57 +0.6 +12.2
Bauindustrie 874.52 859.92 -1.7 +1.4
Chemie 1239.30 1230.39 -0.7 +11.1
Detailhandel 489.13 484.58 -0.9 -0.3
Finanzdienstl. 910.11 919.75 +1.1 +2.3
Gesundheit 1158.22 1155.60 -0.2 +1.2
Grundstoffe 774.05 779.02 +0.6 +16.9
Industriegüter 1143.99 1170.22 +2.3 +9.5
Konsumgüter 1016.40 1000.14 -1.6 -6.8
Medien 367.82 368.13 +0.1 -7.7
Nahrung/Getränke 665.82 657.47 -1.3 +5.6
Öl/Gas 478.65 487.50 +1.8 +20.5
Reisen/Freizeit 291.99 291.12 -0.3 +3.8
Technologie 1010.51 1053.90 +4.3 +26.0
Telekommunikation 295.86 284.90 -3.7 +11.3
Versicherungen 518.11 521.79 +0.7 +2.2
Versorger 559.58 561.37 +0.3 +14.6

Hinweis: Eine ausführliche Rohstofftabelle finden
Sie auf Seite 23

Fr. Di. +/-% +/-%
26.6. 30.6. 26.6. 2026

Rohöl WTI $/Fass 72.03 70.52 -2.1 +20.8
Rohöl Brent $/Fass 72.43 74.27 +2.5 +20.3
Heizöl $/Gallone 3.3 3.19 -3.4 +47.7
Erdgas GBP/mmBtu 0.97 1.03 +6.3 +42.3
Kohle $/Tonne 126.1 116.7 -7.5 +20.9
Gold $/Unze 4091 4029 -1.5 -7.1
Gold Fr./Kg 106436 104826 -1.5 -5.1
Silber $/Unze 59.38 59.26 -0.2 -18.1
Silber Fr./Kg 1546 1543 -0.2 -16.4
Platin $/Unze 1639.5 1565.5 -4.5 -24.0
Palladium $/Unze 1216 1217.5 +0.1 -25.1
Baumwolle $/Pfund 0.73 0.72 -1.9 +11.9
Kaffee $/Pfund 2.89 2.91 +0.8 -16.9
Zucker $/Pfund 0.14 0.14 +5.5 -3.7
Kakao $/Tonne 5159 4895 -5.1 -19.3

Wochenvorschau

UNTERNEHMEN INLAND

Datum Ereignis

01.07.26 Halbjahreszahlen:
Titlis-Bahnen

02.07.26 Keine wichtigen Daten

03.07.26 Keine wichtigen Daten

06.07.26 Keine wichtigen Daten

07.07.26 Keine wichtigen Daten

UNTERNEHMEN AUSLAND

Datum Land Ereignis

01.07.26 Keine wichtigen Daten

02.07.26
US

Quartalszahlen:
Tesla

03.07.26 Keine wichtigen Daten

06.07.26 Keine wichtigen Daten

07.07.26 Keine wichtigen Daten

WIRTSCHAFTSDATEN

Datum Land Ereignis

01.07.26 US Hypothekenanträge,
Leistungsbilanz

02.07.26 CH, EU, NL
I
US

Konsumentenpreisindex
Arbeitslosenquote
Arbeitslosenquote,
Erstanträge Arbeitslosenhilfe Woche 26,
Registrierte Arbeitslose,
Auftragseingang Industrie
Auftragseingang langl.Güter

03.07.26 F
I

Industrieproduktion
Detailhandelsumsatz

06.07.26 CH
D

EU

UK
US

Arbeitslosenquote, Geldmenge M1
Auftragseingang Industrie,
Industrieproduktion
Detailhandelsumsatz,
Produzentenpreisindex,
Sentix-Investorvertrauen
Kfz-Neuzulassungen
Einkaufsmanagerindex

07.07.26 CH
A
D
F
NL
US

Fremdwährungsbestand
Grosshandelspreise
Industrieproduktion
Handelsbilanz
Konsumentenpreisindex
Konsumentenpreisindex
Produzentenpreisindex
Handelsbilanz

Quellen: Bloomberg und awp
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Monitor
Ein gutes Semester
ÜBERSICHT Rekorde im Technologiesektor bergen Risiken.

Der Halbleitersektor und
das Thema künstliche In-
telligenz sind derzeit im

Fokus der Anleger. Während der
letzten beiden Handelstage des
ersten Halbjahres legten die US-
Börsen, insbesondere der tech-
nologielastige Nasdaq 100, deut-
lich zu. Die Angst, etwas zu ver-
passen, und die Euphorie um die
technologischen Möglichkeiten
blendeten die Risiken einer hohen
Bewertung aus.

Der Dow Jones stieg diese Wo-
che auf einen Rekord. Das liegt
auch daran, dass die Valoren
der Google-Mutter Alphabet am
Montag in den ältesten und
wohl bekanntesten Aktienindex
aufgenommen wurden. Sie quit-
tierten den Ritterschlag mit einem
Plus von 4,6%. Aus dem Index
flogen dagegen die Papiere der
Telecomgesellschaft Verizon.

Stimmungsdämpfer
Mit ihrer Performance seit 2020 ist
Alphabet schon lange imKreis der
glorreichen sieben. Die weltweit
grössten Technologieaktien haben
die Schlagzeilen in der Vergan-
genheit zwar dominiert, zuletzt
aber etwas an Attraktivität ein-
gebüsst. Seit Anfang Jahr haben
die Titel von Alphabet, Amazon,
Apple, Meta, Microsoft, Nvidia
und Tesla im Schnitt klar schwä-
cher abgeschnitten als der breite
Markt, gemessen am S&P 500.

Ein Allzeithoch markierte am
Dienstag auch der SMI. Zu den
Gewinnern gehörten unter ande-
rem der Industriekonzern ABB
und der Private-Equity-Spezialist
Partners Group. Zwei Unterneh-
men, deren Aktien auch mit
Blick auf das erste Halbjahr auf-
fallen, allerdings ganz unter-
schiedlich. Während die ABB-
Papiere mit einer Gesamtrendite
von 50% den Schweizer Leit-
index anführen, bilden die Valo-
ren von Partners Group mit
einem Minus von 30% das

Schlusslicht. Mit einem diversifi-
zierten Investment in denGesamt-
markt resultiert dagegen eine
Rendite von gut 10%.

Es war ein gutes erstes Halb-
jahr, aber kein einfaches. Mit
Ausbruch des Krieges im Nahen
Osten ist die Volatilität – und
damit die Unsicherheit der Anle-
ger – zunächst deutlich gestiegen.
Im Zuge der geopolitischen Beru-
higung hat sie aber rasch nach-
gelassen und notiert gegenwärtig
wieder im unteren Bereich.

Massgeblich zur Entspannung
beigetragen hat der rückläufige
Ölpreis. Die Kosten pro Fass der
Sorte Brent notieren zurzeit um
73$. Ein klarerAbwärtstrend auch
imWochenverlauf. Zudem besteht
weiteres Potenzial, was den Öl-

preis betrifft. Noch ist er nicht
vollständig auf das Niveau von
Anfang Jahr gefallen.

Das liegt auch daran, dass viele
Länder in den vergangenen Mo-
naten ihre strategischen Öllager
angezapft haben und sie nun
wieder füllen. Diese erhöhteNach-
frage dürfte auch in den kom-
menden Monaten anhalten und
entsprechend zu höheren Preisen
führen. Eine weitere Unbekannte
bleibt die Strasse von Hormus.
Noch liegt die Zahl der Schiffe,
die die Meerenge passieren, deut-
lich unter dem Vorkriegsniveau,
was die bestehende Angebots-
lücke unterstreicht. Hinzu kom-
men die generellen Unsicher-
heiten, zumal auch während der
Friedensverhandlungen aufeinan-
der geschossen wird.

Ölpreis hat Potenzial
Dass die meisten Aktienmärkte
deutlich über den Vorkriegsmar-
ken notieren, suggeriert, dass
Unsicherheiten, Inflation und das
gedämpfteWachstum nicht in den
Kursen reflektiert sind. Die an-
stehenden Halbjahresergebnisse
und Ausblicke werden Antworten
liefern, wie gerechtfertigt dies ist.
Wir halten vorerst an unserer de-
fensiven Positionierung fest, da
der Optimismus der vergangenen
Wochen auch ein gewisses Enttäu-
schungspotenzial liefert.

In diesem Umfeld wäre Gold
das perfekte Investment, um die
Portfolioentwicklung zu stabilisie-
ren. Das gelbe Edelmetall kommt
derzeit aber nicht auf Touren.
Antizyklischen Investoren bietet
das gegenwärtige Preisniveau eine
attraktive Einstiegsgelegenheit,
denn strukturell sind die Treiber
intakt. Vor allem die hohe Nach-
frage vonseiten der Notenbanken
wird auch künftig zu steter Nach-
frage und höheren Kursen führen.

JEFFREY HOCHEGGER
Raiffeisen Schweiz

JuniMaiJan. Febr. März Apr.
Quelle: Bloomberg, Raiffeisen / Grafik: FuW, sp
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31 Veränderungen
gegenüber Freitag der
Vorwoche (26.06.26)
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FuW-Value-Portfolio ETP+
Valor/Symbol: 117 179 724/FUWVP
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2502 25.87 +0.7 +7.7

5041 28.01 -0.5 +14.0

5752 31.96 +0.7 +13.0

Quelle:

Hinweis: Weitere Ausland-Indizes finden Sie auf der
Seite 25

Di. +/-% +/-%
30.6. 26.6. 2026

Amsterdam (AEX, in €) 1080.70 +1.9 +13.6
Brüssel (BEL 20, in €) 5737.47 0.0 +13.0
Frankfurt (Dax) 24917.62 +1.0 +1.7
Lissabon (PSI 20, in €) 9101.07 -0.4 +10.1
London (UK 100, in £) 1043.02 0.0 +4.9
Madrid (ESP 35) 1912.24 -0.1 +11.1
Mailand (Stoxx ITA, in €) 3800.28 +0.5 +18.7
Mumbai (Stoxx IND, in US-$) 17130.78 -0.7 -8.9
New York (SIX US Tech. 100) 30192.70 +2.4 +13.7
Nyse Composite 23689.23 +0.3 +7.7
Oslo (OBX, in NOK) 1841.35 +0.3 +15.2
Paris (Cac40, in €) 8374.81 -0.1 +2.8
São Paulo (Stoxx BRA, in US-$) 12047.97 -1.2 +9.1
Seoul (Stoxx KOR, in Won) 509.88 -6.8 +114.9
Shanghai (Stoxx CHN, in US-$) 238.24 -2.4 +30.6
Singapur (Stoxx SGP, in US-$) 16259.95 -0.2 +9.1
SPI gesamt mit Reinvest. 20015.46 +0.3 +9.9
Stockholm (SWE 30, in sKr.) 295.63 +1.7 +6.7
Sydney (Stoxx AUS, in US-$) 11270.88 +0.4 +8.1
Tokio (Nikkei) 70062.32 +1.0 +39.2
Toronto (Stoxx CAN, in US-$) 9687.90 -0.6 +9.1
Wien (Stoxx AUT, in €) 362.89 -2.1 +19.4

Hinweis: Weitere Zinskennziffern finden Sie auf der
Seite 24

Fr. Di. +/- Ende
26.6. 30.6. 26.6. 2025

Rendite Staatsanleihen (10 Jahre)
USA 4.46 4.43 -0.04 4.12
Kanada 3.44 3.45 +0.01 3.45
Japan 2.65 2.66 +0.01 2.10
Australien 4.86 4.84 -0.03 4.83

Europa
Schweiz 0.23 0.25 +0.02 0.32
Deutschland 2.90 2.90 0.00 2.95
Dänemark 2.71 2.73 +0.01 2.76
Spanien 3.25 3.26 +0.01 3.49
Frankreich 3.59 3.60 +0.02 3.61
Griechenland 3.55 3.55 0.00 4.19
Italien 3.59 3.59 0.00 3.48
Niederlande 2.98 2.98 0.00 2.97
Norwegen 4.20 4.20 0.00 4.15
Schweden 2.65 2.67 +0.02 2.77
Grossbritannien 4.84 4.86 +0.01 4.60

Saron
Saron -0.04 -0.04 0.00 -0.04

Hinweis: Die Notenkurse finden Sie auf der
Seite 23

Fr. Di. +/-% +/-%
26.6. 30.6. 26.6. 2026

Kennziffern Devisen
1 Dollar in Franken 0.8091 0.8081 -0.1 +1.9
1 Dollar in Yen 161.7230 162.5420 +0.5 +3.7
1 Pfund in Franken 1.0692 1.0720 +0.3 +0.5
100 Yen in Franken 0.5003 0.4971 -0.6 -1.7
1 Franken in Euro 1.0846 1.0837 -0.1 +0.9
1 Dollar in Euro 0.8778 0.8754 -0.3 +2.8
1 Euro in Franken 0.9219 0.9229 +0.1 -0.9
1 Euro in Dollar 1.1393 1.1422 +0.3 -2.7
1 Austr. $ in Franken 0.5585 0.5587 0.0 +5.6
1 Kan. $ in Franken 0.5701 0.5690 -0.2 -1.6
100 nKr. in Franken 8.1485 8.1565 +0.1 +3.7
100 sKr. in Franken 8.3195 8.3365 +0.2 -3.1
1 Renminbi in Franken 0.1190 0.1190 0.0 +4.9

Kreuzparitäten
Fr. US-$ Euro Yen GB-£

1 Fr. - 1.2393 1.0843 201.45 0.9340
1 US-$ 0.8069 - 0.8748 162.51 0.7548
1 Euro 0.9223 1.1431 - 185.77 0.8616
100 Yen 0.4964 0.6153 0.5383 - 0.0046
1 GB-£ 1.0707 1.3248 1.1606 215.66 -

Hinweis: Gewinnschätzungen finden Sie auf der
Seite 23

Fr. Di. +/-% +/-%
Stoxx-Indizes 26.6. 30.6. 26.6. 2026
Euro Stoxx 50 6224.18 6311.32 +1.4 +9.0
Stoxx Europe 50 5341.99 5408.11 +1.2 +10.0
Automobil 431.39 426.26 -1.2 -18.8
Banken 396.18 398.57 +0.6 +12.2
Bauindustrie 874.52 859.92 -1.7 +1.4
Chemie 1239.30 1230.39 -0.7 +11.1
Detailhandel 489.13 484.58 -0.9 -0.3
Finanzdienstl. 910.11 919.75 +1.1 +2.3
Gesundheit 1158.22 1155.60 -0.2 +1.2
Grundstoffe 774.05 779.02 +0.6 +16.9
Industriegüter 1143.99 1170.22 +2.3 +9.5
Konsumgüter 1016.40 1000.14 -1.6 -6.8
Medien 367.82 368.13 +0.1 -7.7
Nahrung/Getränke 665.82 657.47 -1.3 +5.6
Öl/Gas 478.65 487.50 +1.8 +20.5
Reisen/Freizeit 291.99 291.12 -0.3 +3.8
Technologie 1010.51 1053.90 +4.3 +26.0
Telekommunikation 295.86 284.90 -3.7 +11.3
Versicherungen 518.11 521.79 +0.7 +2.2
Versorger 559.58 561.37 +0.3 +14.6

Hinweis: Eine ausführliche Rohstofftabelle finden
Sie auf Seite 23

Fr. Di. +/-% +/-%
26.6. 30.6. 26.6. 2026

Rohöl WTI $/Fass 72.03 70.52 -2.1 +20.8
Rohöl Brent $/Fass 72.43 74.27 +2.5 +20.3
Heizöl $/Gallone 3.3 3.19 -3.4 +47.7
Erdgas GBP/mmBtu 0.97 1.03 +6.3 +42.3
Kohle $/Tonne 126.1 116.7 -7.5 +20.9
Gold $/Unze 4091 4029 -1.5 -7.1
Gold Fr./Kg 106436 104826 -1.5 -5.1
Silber $/Unze 59.38 59.26 -0.2 -18.1
Silber Fr./Kg 1546 1543 -0.2 -16.4
Platin $/Unze 1639.5 1565.5 -4.5 -24.0
Palladium $/Unze 1216 1217.5 +0.1 -25.1
Baumwolle $/Pfund 0.73 0.72 -1.9 +11.9
Kaffee $/Pfund 2.89 2.91 +0.8 -16.9
Zucker $/Pfund 0.14 0.14 +5.5 -3.7
Kakao $/Tonne 5159 4895 -5.1 -19.3

Wochenvorschau

UNTERNEHMEN INLAND

Datum Ereignis

01.07.26 Halbjahreszahlen:
Titlis-Bahnen

02.07.26 Keine wichtigen Daten

03.07.26 Keine wichtigen Daten

06.07.26 Keine wichtigen Daten

07.07.26 Keine wichtigen Daten

UNTERNEHMEN AUSLAND

Datum Land Ereignis

01.07.26 Keine wichtigen Daten

02.07.26
US

Quartalszahlen:
Tesla

03.07.26 Keine wichtigen Daten

06.07.26 Keine wichtigen Daten

07.07.26 Keine wichtigen Daten

WIRTSCHAFTSDATEN

Datum Land Ereignis

01.07.26 US Hypothekenanträge,
Leistungsbilanz

02.07.26 CH, EU, NL
I
US

Konsumentenpreisindex
Arbeitslosenquote
Arbeitslosenquote,
Erstanträge Arbeitslosenhilfe Woche 26,
Registrierte Arbeitslose,
Auftragseingang Industrie
Auftragseingang langl.Güter

03.07.26 F
I

Industrieproduktion
Detailhandelsumsatz

06.07.26 CH
D

EU

UK
US

Arbeitslosenquote, Geldmenge M1
Auftragseingang Industrie,
Industrieproduktion
Detailhandelsumsatz,
Produzentenpreisindex,
Sentix-Investorvertrauen
Kfz-Neuzulassungen
Einkaufsmanagerindex

07.07.26 CH
A
D
F
NL
US

Fremdwährungsbestand
Grosshandelspreise
Industrieproduktion
Handelsbilanz
Konsumentenpreisindex
Konsumentenpreisindex
Produzentenpreisindex
Handelsbilanz

Quellen: Bloomberg und awp
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Kurzfristige Chancen immer im Blick

Termin-Börse daily ist Ihr morgendlicher Blick auf kurzfristige Chancen am 
Markt - und das täglich. Bei den extremen Volatilitäten der Hebelprodukte ist 
oftmals eine rasche Umsetzung von Positionswechseln notwendig, darüber 
hinaus die laufende Anpassung von Stop-Kursen zur Verlustbegrenzung oder 
Gewinnsicherung. Richtiges Timing ist bei Termingeschäften der Schlüssel 
zum Erfolg.

Anleger, die aktiv Call- und Put-Zertifikate/Kontrakte etc. handeln, haben mit 
unserer Termin-Börse daily ein ideales Instrument zur Hand. So werden z. B. 
sämtliche Positionen börsentäglich kommentiert. Vom Kauf bis zur Glattstellung. 
Dabei deckt dieser tägliche Brief alle Bereiche der Terminspekulation ab.

●  Erscheint online börsentäglich am Vormittag
●  Umfang: variabel 4 bis 5 Seiten 
●  Schwerpunkte: Termingeschäfte, Optionen, Optionsscheine, DAX-Index-Trades
●  Dispositionsliste, tägliche Abrechnung der Empfehlungen
●  Für Orders Termingeschäftsfähigkeit bei Ihrem Broker erforderlich
●  Risikoaffinität: hoch

Termin-Börse daily

Termin-Börse 
Täglicher Börsenbrief für Termingeschäfte

daily
                      vormals „TB-Daily“

Risikohinweis: Im Durchschnitt erleiden 7 von 10 Kleinanlegern Verluste beim Handel mit Turbo-Zertifikaten. Turbo-Zertifikate sind hoch 
risikoreiche Produkte und nicht für langfristige Anlagestrategien geeignet. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Impressum. 

 

Spannung!                                                                                        Düsseldorf, den 3. August 2026 

Themen: Der DAX notiert knapp unter dem Allzeithoch ++ Diese Woche liefert fast die Hälfte 
der deutschen Bluechips Quartalszahlen ++ Diese dürften das „Zünglein an der Waage“ wer-
den, ob es für einen neuen Index-Rekord reicht ++ Die Tech-Aktien scheinen sich bereits wie-
der festzulaufen ++ Wir konzentrieren uns auf den Old Economy-Bereich 

Guten Morgen, meine Damen und Herren, 

während die Aufmerksamkeit der Anleger monatelang bei KI und Halbleitern lag, hat sich in 
einem der zyklischsten Bereiche der deutschen Industrie eine bemerkenswerte Wende voll-
zogen: Der Nutzfahrzeug-Zyklus dreht. Der Auslöser ist zweistufig. Erstens die anstehende US-
Umweltnorm EPA 2027, die ab dem Modelljahr 2027 die Kosten schwerer Lkw pro Einheit um meh-
rere Zehntausend Dollar erhöhen wird. Die Folge ist die klassische Vorziehnachfrage: US-Flotten-
betreiber ordern jetzt, um die alte Preisstruktur zu sichern. Zweitens die überalterten Flotten in Eu-
ropa und Nordamerika. Nach zwei mageren Jahren erreicht das Durchschnittsalter der Trucks 
Werte, die einen Ersatzzyklus erzwingen. 

Die Q2-Berichte der beiden europäischen Champions haben diese These bereits bestätigt. 
TRATON meldete am 30. Juli einen Auftragseingang von + 44 % gegenüber dem Vorjahr, DAIMLER 
TRUCK hob nach Q2-Vorabzahlen die Jahresprognose kräftig an. Beide Aktien sind daraufhin deut-
lich gestiegen. Wer erst jetzt einsteigt, kauft zwar kein Schnäppchen mehr, aber die zyklische Be-
wegung könnte gerade erst begonnen haben. Historisch reichen Truck-Zyklen typischerweise über 
24 bis 36 Monate und wir stehen erst am Anfang. Der entscheidende Newsflow-Katalysator steht 
diese Woche an: Daimler Truck legt am 7. August die vollständigen Q2-Zahlen vor. Wir positionieren 
uns gestaffelt in dieser Woche. 

TRATON hat den Turnaround geliefert, wir liegen bereits 65 % vorne und kaufen höher gehe-
belt nach. 

Die im Juni 2019 aus VOLKSWAGEN abgespal-
tene TRATON SE vereint Scania, MAN, Interna-
tional Motors (die frühere Navistar) und Volks-
wagen Truck & Bus zum weltweit zweitgrößten 
Nutzfahrzeugkonzern. Die Q2-Zahlen vom 30. 
Juli haben eindrucksvoll geliefert: Umsatz + 4 % 
auf 11,8 Mrd. €, EPS 1,42 € (+ 0,92 €), Auftrags-
eingang + 44 % auf 94.169 Einheiten, Book-to-Bill-
Ratio 1,20, der günstigste Wert seit zwei Jahren. 
Der bereinigte Return on Sales (ROS) von 8,1 % 
übertraf die Konsensschätzung von 6,6 % deutlich. 
Scania liefert 11,6 % ROS, Volkswagen Truck & 
Bus 10,9 %, International 5,6 %, MAN 6,7 %. Das Management hob die untere Grenze der 2026er-
Guidance auf 6,3 bis 7,3 % ROS an und erwartet Umsatz- und Absatzwachstum von 0 bis 7 %.  

Besonders relevant für die Fortsetzungs-These: TRATON hat die Nordamerika-Marktprognose 
auf 0 bis + 10 % Wachstum angehoben, Mittelpunkt 5 %. Erwartete Marktgröße 363.000 bis 400.000 

Termin-Börse daily

www.bernecker.info/tb-daily



Der tägliche Blick auf die Märkte

Bernecker daily ist die logische Ergänzung zu unseren wöchentlichen 
Börsenbriefen. Denn: Die täglichen Meldungen wirken direkt auf die Kurse, 
manchmal schon in Minuten. Das muss berücksichtigt werden. Und sei es nur, 
damit Sie einfach wissen, was passiert.

In unseren wöchentlichen Briefen werden die strategischen Ansätze skizziert. 
Bernecker daily passt diese an den täglichen Informationsstand an. Gleichzeitig 
werden viele der täglichen Leseranfragen an die Redaktion beantwortet. 
Davon kann jeder profitieren.

●  Erscheint online börsentäglich
●  Umfang: 2 Seiten 
●  Schwerpunkte: Aktien | Deutschland, Europa, USA
●  Ideale Ergänzung zu unseren wöchentlichen Börsenbriefen

Bernecker daily

Guten Morgen, meine Damen und Herren,

die US-Wirtschaft hat im Juni mit 57.000 neu geschaffenen Stellen die Schätzun-
gen der Ökonomen um fast die Hälfte unterboten. Zusammen mit den weiter sin-
kenden Ölpreisen dämpfte der schwächere Arbeitsmarkt die Inationssorgen und 
erhöht zugleich den geldpolitischen Spielraum der Fed. Während der Dow Jones (+ 
1,1 %) davon profitierte, gab der Nasdaq 100 um 1,6 % nach - wegen der anhaltenden 
Korrektur bei den Halbleiterwerten wie MICRON (- 5,5 %) oder SANDISK (- 14 %). Die 
Rendite der zehnjährigen US-Staatsanleihen liegt unverändert bei 4,477 %. Heute 
bleibt die Wall Street feiertagsbedingt geschlossen. Die asiatischen Börsen schlos-
sen heute Morgen fester. Auch der DAX tendiert in der Frühbörse rund 0,5 % fester.

n SAP sendet ein weiteres Bodensignal. Die gestrige Meldung zu strengeren Vorga-
ben bei Neueinstellungen, externen Ausgaben und Dienstreisen ist kein Schwächesi-
gnal, sondern ein Versuch, Mittel konsequent in KI umzulenken. Kundennahe Aktivi-
täten und zentrale KI-Projekte sollen weiter voll unterstützt werden. Damit verteidigt 
SAP seine wichtigste Wachstumsstory, ohne sofort neue Stellenstreichungen anzu-
kündigen. Das passt zu den starken Q1-Zahlen: Der aktuelle Cloud-Auftragsbestand 
stieg währungsbereinigt um 25 %, die Cloud-Erlöse legten währungsbereinigt um 27 
% zu, der Cloud-ERP-Umsatz sogar um 30 %. Zugleich bleibt JPMorgan vorsichtig 
und sieht mit „Neutral“ sowie 175 € Kursziel steigenden Investitionsbedarf, mög-
liche Zukäufe und zu optimistische Margenerwartungen als Risiken. Genau diese 
Skepsis erklärt aber auch die Chance: Nach dem kräftigen Kursrückgang ist viel Ent-
täuschung eingepreist. Die Aktie legte gestern, wenn auch nur leicht, zu und setzte 
damit ihren Stabilisierungsversuch fort. Fazit: Auf dem erreichten Niveau überwie-
gen nun wieder die Chancen. Langsam in kleinen Häppchen einsammeln! (OK)

n MORGAN STANLEY favorisiert die DEUTSCHE BANK. Die Analysten erwarten 
für Europas Investmentbanken dank M&A-Boom generell ein starkes zweites Quar-
tal. Nach Daten von Dealogic stiegen die Erlöse aus Aktienemissionen (ECM) im 
Jahresvergleich um 89 %, das Anleihegeschäft (DCM) legte um 22 % zu und das 
M&A-Geschäft wuchs um 10 %. Das Volumen bereits angekündigter Übernahmen 
liegt sogar 62 % über dem Vorjahresniveau und signalisiert eine anhaltend hohe 
Transaktionsaktivität für die zweite Jahreshälfte. Die Analysten sehen insbesondere 
die DEUTSCHE BANK gut positioniert. Beim deutschen Branchenprimus wird mit ei-
ner positiven Umsatzüberraschung sowie einem Aktienrückkaufprogramm von rund 
500 Mio. € gerechnet. Zudem trauen die Analysten dem Institut zu, sein Renditeziel 
von über 13 % ROTE zu erreichen. Die Bewertung mit lediglich dem 6,5-fachen erwar-
teten Gewinn für 2028 ist weiterhin attraktiv. (MH)

n Bei CONTINENTAL läuft alles nach Plan. Unser Empfehlungswert erreichte ges-
tern das höchste Niveau seit 2022. Hintergrund ist ein positiv aufgenommener „Pre-
Close-Call zur Einstimmung auf die Zahlen am 4. August. Das zweite Quartal soll 
insgesamt solide verlaufen sein, ohne negative Überraschungen. Der Vorstand zeig-
te sich zuversichtlich, die Jahresziele 2026 zu erreichen. KGV 10 für das kommende 
Geschäftsjahr bei 9 % Free-Cashow-Marge auf den Börsenwert bleiben anspruchs-
los. MICHELIN kommt auf KGV 11 und PIRELLI auf 13. Zudem wird am 7. Juli mit 
einer EU-Entscheidung gerechnet, welche die Erhebung hoher Zölle auf chinesische 
Billigimporte auf den Weg bringt. Auch die geplante ContiTech-Abspaltung hat das 
Potenzial, mit Vollzug eine Rally auszulösen. UBS spricht von 25 € zusätzlicher 
Wertschöpfung je Aktie. Dann wäre die Reifensparte im Konzern im Vergleich zur 
Peergroup noch deutlicher unterbewertet. 90 € sind das erste Ziel - mit ContiTech-
Abspaltung wäre das Ziel Richtung 100 € zu erhöhen. (VS)

n CTS EVENTIM gehörte gestern zu den stärksten MDAX-Werten. Treiber war vor 
allem Oddo BHF, nachdem das Analysehaus die Aktie positiver bewertet hatte und 
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Der erste deutsche Börsenbrief

Kein anderer reiner Börsenbrief Deutschlands ist so lange am Markt wie der 
Frankfurter Börsenbrief, dessen Gründung auf das Jahr 1954 zurückgeht und der 
bis heute in erster Linie von privaten Anlegern, aber auch von Finanzprofis und in 
Vermögensverwaltungen gelesen wird.

Seine Devise ist, sich immer wieder neu auf wirtschaftliche Phasen und 
Börsenzyklen einzustellen. Ob Internetboom, Rohstoff-Superzyklus oder KI-Hype - 
alle Trends wurden rechtzeitig erkannt und für erfolgreiche Empfehlungen genutzt.

Der weltweite Blickwinkel des „Frankfurters“ legt die Schwerpunkte auf Deutschland, 
Europa, USA und Asien. Im Zentrum stehen dabei Technologie-Aktien jeder Art. Weit 
gefasste persönliche Interessengebiete des Redaktionsteams eröffnen Ihnen aber 
auch Chancen abseits dieser Pfade: Von Restaurantkette bis Modekonzern, von 
Einzelhandelskonzept bis Bankengruppe, alles wird „360 Grad“ wahrgenommen.

●  Erscheint online wöchentlich am Donnerstagnachmittag
●  Umfang: 10 bis 11 Seiten 
●  Schwerpunkte: Technologie, Rohstoffe
●  Meistgenutzte Instrumente: Aktien, Anleihen und ETFs, ggf. Derivate
●  Musterportfolios: spekulativ und konservativ
●  Risikoaffinität: mittel bis hoch 

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Spektakel um SpaceX  aut ab und wir Börsianer sind mit 
diesem IPO in einer neuen Ära angelangt. Die Space Exploration 
Technologies Corp., so der vollständige Name, wurde schon am 
14. März 2002 in Kalifornien (El Segundo) gegründet. Mit dem 
internationalen Tag der Zahl Pi für den damaligen Firmenstart 
landete Elon Musk einen Volltreffer. Die ersten drei Raketenstarts 
(in den Jahren 2006 bis 2008) waren hingegen Fehlschläge, aus 
denen SpaceX aber immens viel lernen konnte. 

Die Risiken eines SpaceX-Investments haben wir beleuchtet. 
„Personengebundene Gefahren“ blieben fast komplett außen 
vor. „Besteht die Möglichkeit, dass Elon Musk sich mit seinem 
Wissen aus dem Staub macht, indem er ein neues Unternehmen 
gründet und das Know-how darauf überträgt?“ Diese Leserfra-
ge ist aktuell sehr verständlich, aber: Zu Elon Musks Verhaltens-
schema zählt so etwas nicht. Die Eigenschaft „Vielgründer“ trifft 
zu, aber die verschiedenen Ideen bleiben voneinander abgrenz-
bar. (Auch) in dieser Hinsicht ist Musk ein Vorbild.

In der neuen Weltraum-Ära SpaceX ist zu beachten: Das herein-
genommene Kapital kann (und muss) für Übernahmen genutzt 
werden, um sowohl Basis als auch Expansion weiter abzusichern. 
Diese positive Wirkung der „Kapitalallokation“ trifft regelmäßig 
auf Groß-IPOs zu, wird aber genauso regelmäßig unterschätzt. 
Wenn die kleineren Weltraumpioniere in den letzten Tagen an 
Wert verloren haben, ist dies ein vorübergehender Effekt. Mit ei-
ner gewissen Konsolidierung, also Übernahmeaktivitäten in der 
Branche, ist zu rechnen. 

Um den 12. Juni herum hat SpaceX nicht den steilsten Start ab-
solviert. Dies soll unser Chart der Woche belegen. Auf die dort 
gezeigten Firmen gehen wir demnächst noch ein. - Zum Schluss:

Kevin Warsh, neuer Chef der US-Notenbank, hat mit dem ers-
ten Auftritt viele Börsenkurse gedämpft. Trotz seines Rufs (als 
Falke): Er wird es nicht dabei belassen und positiv nacharbeiten!

Mit freundlichen Grüßen 

Helmut Gellermann 

Freitag, 12. Juni 2026, ist zunächst 
einmal als Startdatum einer neuen 
Ära zu deuten. Per IPO von SpaceX 
gelangte das Weltraumthema im 
Großformat an die Börse, aber: Der 
Megastar war auf kurze Sicht nicht 
der einzige Maxi-Performer!
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Unser Spezialist für ETFs und Kryptos

Die Statistik spricht eine eindeutige Sprache: Acht von zehn Anlegern am deutschen 
Kapitalmarkt haben Fonds und ETFs in ihren Depots. Der Markt für diese Anlage-
instrumente wächst dabei kontinuierlich. Allein in Deutschland können Sie aus über 
2.000 ETFs auswählen, weltweit sind es fast 10.000. Das ist das Umfeld des 
Bernecker ETF-Reports.

Hierbei gilt Ähnliches wie bei Aktien: Nur über die unabhängige Analyse, 
kritische Bewertung und kontinuierliche Begleitung können Chancen und Risiken 
insbesondere mit Blick auf einen nachhaltigen Vermögensaufbau herausgearbeitet 
und genutzt werden.

Der Bernecker ETF-Report gibt Ihnen mit entsprechenden Informationen und 
Einschätzungen ein Werkzeug an die Hand, um Depots aufzubauen und zu 
gestalten, die Ihren persönlichen Risikoneigungen entsprechen. Neben ETFs 
erhalten Sie auch wertvolle Informationen zum Thema Kryptowährungen. 
Das Ganze zugeschnitten auf die Bedürfnisse von Privatanlegern.

●  Erscheint online 14-täglich am Mittwochmittag
●  Umfang: variabel, i. d. R. 8 bis 10 Seiten 
●  Schwerpunkte: ETFs und Kryptowährungen
●  Aktiv gemanagte Musterportfolios

   

Liebe Leserinnen und Leser!

Der Countdown läuft. Am Freitag dieser Woche soll 
SpaceX erstmals an der Börse notiert werden. Auch 
europäische Anleger können mitzeichnen, oder es zu-
mindest versuchen. Doch sollten sie das auch?

Die Zahlen sind in jedem Fall gewaltig. SpaceX strebt 
eine Bewertung von rund 1,8 Bio. Dollar an und würde 
damit auf einen Schlag zu den wertvollsten börsen-
notierten Unternehmen der Welt zählen. Gründer und 
Chef Elon Musk dürfte mit dem Schritt zum ersten 
Billionär der Geschichte aufsteigen. Allein das IPO-
Volumen liegt bei 75 Mrd. Dollar, und schon in der 
vergangenen Woche überstieg die Nachfrage das An-
gebot deutlich. An Kaufinteresse mangelt es an der 
Wall Street also nicht.

Was die Anleger zeichnen, ist allerdings nicht ganz 
so klar. SpaceX hat sich längst zu einem Konglome-
rat entwickelt, das Raketenstarts, das Satellitennetz 
Starlink und zunehmend Rechenleistung unter einem 
Dach bündelt. Im Februar übernahm SpaceX die KI-
Firma xAI samt der Plattform X in einem reinen Ak-
tiendeal, was dem kombinierten Gebilde eine Bewer-
tung von 1,25 Bio. Dollar bescherte. Musk verkauft die 
Vision eines vertikal integrierten KI-Imperiums, das 
von der Chipfertigung über Datenzentren bis hin zu 
orbitalen Rechenzentren und einer Mondwirtschaft 
reicht. 

Genau diese Verflechtung ist der Kern der Kritik. 
Die Grenzen zwischen Musks Firmen verschwim-
men über gemeinsames Kapital, geteiltes Personal 
und gegenseitige Lieferverträge. Tesla investierte 2 
Mrd. Dollar in xAI, das später von SpaceX geschluckt 
wurde. SpaceX wiederum kaufte für 131 Mio. Dol-
lar Cybertrucks und für mindestens 966 Mio. Dollar 
Megapack-Batterien von Tesla. Fast jeder fünfte im 
Q4 2025 verkaufte Cybertruck ging an SpaceX oder 
andere Musk-Firmen. Kritiker fragen offen, ob hier 
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Produkte nur hin und her geschoben werden, um Um-
sätze künstlich aufzublähen.

Für Skeptiker macht dieses Geflecht es nahezu un-
möglich, den wahren Wert der einzelnen Gesell-
schaften zu bestimmen. Morningstar etwa taxiert 
SpaceX nach eigener Analyse auf 780 Mrd. Dollar, 
also weniger als die Hälfte dessen, was Musk aufruft. 
Auch die Governance-Struktur wirft Fragen auf. Nach 
dem Börsengang behält Musk voraussichtlich 85 % 
der Stimmrechte und ist faktisch unkündbar. Hinzu 
kommt eine Klausel im Börsenprospekt, die Sammel-
klagen von Aktionären ausschließen soll.

Auch das Megaprojekt Terafab, eine gemeinsam 
mit Tesla und xAI geplante Chipfabrik in Texas, zeigt 
die Größenordnung von Musks Ambitionen. Das an-
fängliche Investitionsvolumen wird auf 55 Mrd. Dollar 
geschätzt, der Weg zur angekündigten Produktions-
menge dürfte nach Schätzungen mindestens 5 Bio. 
Dollar verschlingen. Das entspricht ungefähr der jähr-
lichen Wirtschaftsleistung Deutschlands.

Fazit: Wer SpaceX zeichnet, sollte sich an ein anderes 
Unternehmen erinnern. Über mehr als ein Jahrhun-
dert galt General Electric als Inbegriff amerikanischer 
Ingenieurskunst, ein Konzern, der vom Düsentrieb-
werk über die Glühbirne bis zum Fernsehsender 
NBC alles unter einem Dach vereinte und obendrein 
ein riesiges Finanzgeschäft betrieb. Dann kippte die 
Stimmung. Undurchsichtige Geschäfte zwischen den 
Sparten und intransparente Bilanzen brachten die An-
leger gegen das Konglomerat-Modell auf, und das Im-
perium zerfiel in seine Einzelteile.

SpaceX ähnelt diesem Muster mehr, als es den An-
hängern lieb sein dürfte. Die operative Stärke von 
Starlink und der Raketensparte steht außer Frage. 
Doch wer zeichnet, kauft das gesamte verschachtel-
te Geflecht mit, inklusive des kapitalhungrigen KI-Ge-
schäfts, dessen Wert sich kaum unabhängig bestim-
men lässt. Hinzu kommt die vollständige Kontrolle 
durch eine einzige Person, die niemand zur Rechen-
schaft ziehen kann. Die entscheidende Frage für den 
Anleger lautet deshalb nicht, ob er an Musks Vision 
glaubt. Sie lautet, ob er bereit ist, ihm dafür einen 
Blankoscheck auszustellen. Wer das bejaht, sollte es 
bewusst mit einer kleinen Position tun und die ersten 
Handelstage abwarten.

Mit herzlichen Grüßen

Carsten Müller

Bernecker dailyBernecker ETF-Report
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Aktien-Gewinne mit System statt mit Gefühl

Sie möchten die dynamischen Highyer an der Börse finden? Dabei möchten Sie 
sich nicht auf Ihr Bauchgefühl verlassen, sondern auf reine Markttechnik? 
Dann sind Sie beim Bernecker Trend-Investor an der richtigen Adresse.

Der Bernecker Trend-Investor filtert in einem systematischen, computerbasierten 
Prozess die Top-Performer-Aktien aus dem Nasdaq Composite und damit aus mehr 
als 3.500 Werten über sämtliche Branchen hinweg automatisiert heraus. Dazu nutzt 
er ein zweistufiges Verfahren bestehend aus einem technischen Marktfilter und 
einem technischen Filter auf Basis der relativen Stärke für die Auswahl der Einzelwerte. 

In das Musterdepot kommen nur Aktien, die auf Basis des Trendindikators die höchs-
te Trendstärke aufweisen. Depot- und Risikomanagement laufen dabei automatisiert.

●  Erscheint online wöchentlich am Montagnachmittag
●  Umfang: variabel, i. d. R. mehr als 10 Seiten 
●  Erfolgreiches Depotmanagement auf Momentumbasis
●  Computergesteuert ohne emotionale Einüsse
●  Einfache Umsetzung in einem Depot mit maximal 15 Aktien 
●  Überschaubare Anzahl an Trades
●  Systemintegriertes Risikomanagement - Momentum-Verlierer 
   werden automatisch verkauft
●  Frühzeitige Entdeckung von Aktien aus neuen Tech-Trends

TREND INVESTOR
BERNECKER

Marktrotation bringt mehr Marktbreite - und neue Chancen
Nach Monaten, in denen vor allem die großen US-Technologiewerte und Halblei-
teraktien die Börsenentwicklung bestimmten, zeichnet sich ein Führungswech-
sel am Aktienmarkt ab. Während Titel wie Microsoft, Nvidia oder Meta an Dy-
namik verlieren und der Chipsektor deutlich volatilere Kursbewegungen zeigt, 
erreicht der gleichgewichtete S&P 500 ebenso neue Rekordstände wie der Dow 
Jones Industrial Average. Das spricht für eine gesunde Marktrotation: Kapital 
verlässt den Aktienmarkt nicht, sondern  ießt verstärkt in Banken, Industrie-, 
Versicherungs-, Pharma- und Konsumwerte. Diese breitere Marktbasis gilt als 
positives Signal, da die Börsenentwicklung künftig weniger von wenigen Mega-
Caps abhängt. 
Beispielhaft haben US-Nebenwerte zuletzt deutlich an relativer Stärke gewon-
nen. Der S&P Small Cap 600 legte seit Mitte Juni gegenüber dem S&P 500 um 
rund 3 Prozent zu und markierte ein neues Allzeithoch. Unterstützt wurde die 
Entwicklung vor allem durch sinkende Ölpreise, von denen die stärker binnen-
wirtschaftlich ausgerichteten Unternehmen profi tieren. Gleichzeitig sind Small 
Caps mit einem erwarteten KGV von rund 16 weiterhin günstig bewertet und 
handeln mit einem Abschlag von mehr als 20 Prozent gegenüber dem S&P 500. 

Auch europäische Aktien soll-
ten profi tieren, deren Struktur 
stärker von klassischen In-
dustrieunternehmen geprägt 
ist. Rückenwind kommt zu-
dem von den Anleihemärkten: 
Trotz weiterhin erhöhter US-
In ation sind die In ationser-
wartungen zuletzt deutlich ge-
sunken, was den Druck auf die 
Notenbanken reduziert. Die 
aktuelle Marktrotation eröff-
net neue Chancen - verlangt 
von Anlegern jedoch deutlich 
mehr Selektivität. Vorteil beim 
Bernecker-Trend- Investor: 
Hier übernimmt die Selektion 
bekanntlich der Computer.

Ihr Markus Horntrich

BTI-Marktfi lter: 1,081  (1,074)

BTI-Marktfi lter > 1: bullish; BTI-Marktfi lter < 1: bearish
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Der erste Unternehmer-Brief Deutschlands

Mit den Anforderungen, die an kleine und mittlere Unternehmen gestellt werden, 
wächst auch der Bedarf, sich auszutauschen und zu informieren. Hier kommt 
Der Deutsche Unternehmer-Brief gerade richtig.

Sie erhalten kompakte Einblicke in die wichtigsten Entwicklungen aus den 
Regierungszentralen und Notenbanken der Welt, aus Unternehmen, Forschungs-
instituten, Gewerkschaften und Gerichtssälen. Ergänzt wird dieser Überblick durch 
fundierte Analysen der Aktien- und Rohstoffmärkte.

Unser erfahrenes Redaktionsteam bewertet die Vielzahl relevanter Informationen, 
erkennt Zusammenhänge und filtert die entscheidenden Trends heraus. 
Das Ergebnis sind fundierte Einschätzungen und praxisnahe Analysen, die gezielt 
auf die Anforderungen und Entscheidungen von Verantwortlichen in Unternehmen 
zugeschnitten sind.

Der als „Schmitt-Brief“ in den deutschen Chefetagen bekannte Informationsdienst 
geht bereits seit 1946 auf die Interessen der Mittelständler ein. 

●  Gegründet 1946 und damit ältester Unternehmerbrief Deutschlands
●  Erscheint zweimal wöchentlich
●  Umfang 4 bis 6 Seiten
●  Schwerpunkte: Unternehmerinformationen, Finanzmärkte

Nr. LXXXI/071                                                                     Freitag, 24.07.2026

Sehr geehrte Damen und Herren!

Die Fußball-WM ist vorbei. Das Wundenlecken in Deutschland geht allerdings weiter. Ganz 
Deutschland leidet. Ganz Deutschland? Nein, eine kleine Enklave inmitten der hiesigen Bevölke-
rung tut es nicht:

Jeden Monat wird der ZEW-Index vom Leibniz-Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung 
erhoben. An der aktuellen Umfrage (13. bis 21. Juli) beteiligten sich 185 Analysten sowie instituti-
onelle Anleger. Der Index gilt als Frühindikator für die deutsche Wirtschaft, ist aber eher ein Stim-
mungsbild der befragten Finanzanalysten (beim ifo-Index hingegen werden Firmen-Chefs befragt, 
die praktische Einblicke in die Firmenentwicklung haben. Doch greifen wir hier nicht vor - dieser 
Index wird erst am 27. Juli veröffentlicht). Und diese kleine Gruppe Menschen befindet:

Die Konjunkturerwartungen steigen! Der Index legte deutlich 
um 15,8 Punkte auf nun plus 26,3 Zähler zu. Die Prognose hatte 
lediglich auf 15,1 Punkte gelautet. Auch die Einschätzung der 
aktuellen konjunkturellen Lage erfuhr einen Anstieg - wenn auch 
in einem geringeren Maße. Vom ZEW heißt es dazu: "Das Re-
formpaket scheint Wirkung zu zeigen." Ist das so? Noch ist ja 
nicht wirklich viel passiert. Aber klar ist nun auch: Insbesondere 
die exportorientierten Sektoren sowie die Binnennachfrage ver-
zeichnen stabile Zuwächse. Und besonders die Aussichten für 
den Maschinenbau (plus 14,5 Punkte) und den privaten Konsum 
(plus 14,7 Punkte) hellen sich auf. Die Entwicklung des Iran-
Konflikts und des Ölpreises bleibt aber weiterhin ein zentraler 
Unsicherheitsfaktor für die Erholung Deutschlands. Wo andere 
daher schon von einer Trendwende in Deutschland sprechen, 
warten wir erst noch einmal ab!

Was nämlich eigentlich fehlt: Der eigene Stil! Irgendwie kann 
Deutschland alles und auch nichts. Viel Aktion, wenig Bewe-
gung. Ob das durch einen schicken Regierungsumbau Ende 
Juli geändert werden kann, steht in den Sternen. Immerhin geht es aber in Sachen Bürokratieab-
bau weiter:

  ��� Entlastungen von 600 Mio. Euro sind beschlossene Sache! Die Bundesregierung 
hat eine sehr lange Liste von Maßnahmen zum Bürokratieabbau beschlossen. Das bringt 
Entlastungen um 600 Mio. Euro. Was aber ändert sich für Firmen und Verbraucher?

Etliche Initiativen betreffen den Straßenverkehr: Regeln für Taxi- und Mietwagenunterneh-
men werden vereinfacht und die Pflicht zu einem Nachweis von Ortskenntnissen abge-

 DER DEUTSCHE UNTERNEHMER-BRIEF gegründet 1946

DER DEUTSCHE UNTERNEHMER-BRIEF

Der Deutsche Unternehmer-
Brief
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Bernecker vor der Kamera

Lesen ist anstrengend. In unserer Medienwelt ist es mitunter angenehmer, sich 
einfach mal zurücklehnen und zuschauen zu können. Bernecker.TV bedient 
genau diesen Trend - als leicht bekömmliche Kost für Augen und Ohren.

Bernecker.TV ist für kleines Geld eine ideale Ergänzung zu unseren Börsenbriefen.

Über 60.000 Abonnenten auf unserem YouTube-Kanal sprechen für unsere Qualität. 
Aber erst mit einem Abo von Bernecker.TV erleben Sie das ganze Spektrum an Ideen, 
Gedanken und Erfahrungen verschiedener Redakteure vor der Kamera. 

Ganz nebenbei erhalten Sie Einblicke in die Vielfalt unserer Börsen-Publikationen, 
von denen einige sogar über ein eigenes TV-Format verfügen. 

● Erscheint börsentäglich
●  Einfaches Anschauen über unseren Internetauftritt
●  Playlist mit vielen zurückliegenden Sendungen  
●  Ideale Ergänzung zu unseren wöchentlichen Börsenbriefen

Bernecker TV

www.bernecker.info/bernecker-tv

TV ●



Verlag und Redaktion
Hans A. Bernecker Börsenbriefe GmbH
Schiessstr. 55, D-40549 Düsseldorf

Mit unserem kostenlosen E-Mail-Newsletter 
informieren wir Sie gern über interessante 
Themen aus unseren Publikationen, über Webinar-
Termine und Börsentage sowie aktuelle Angebote. 
Am besten melden Sie sich gleich heute auf 
www.bernecker.info/newsletter 
zu diesem i. d. R. einmal wöchentlich 
erscheinenden Newsletter an.

Guten Tag, 

in dieser Ausgabe des Bernecker-Newsletters lesen Sie, was 
Volker Schulz, Redaktionsleiter bei den Bernecker Börsenbriefen, 
an spannenden Themen für Sie recherchiert hat.

Wir freuen uns, Sie Woche für Woche mit 
unseren Informationen begleiten zu dürfen 
und danken Ihnen für Ihr Vertrauen in unser 
Schaffen! Schon jetzt wünschen wir Ihnen
ein schönes Wochenende!

Ihr Bernecker-Team

PS: Laden Sie doch auch 
andere Börsenfreunde zum 
Newsletter ein!

Die Börse sortiert sich gerade neu

Der KI-Trade gerät zunehmend ins Wanken. 
Die Gewinne vieler Unternehmen bleiben stark. Das wird sich auch 2027 
nicht ändern. Ich rechne mit den nächsten Zahlen von SK Hynix, Marvell
Technology, Sandisk, Kioxia oder Western Digital mit atemberaubenden 
Ergebnissen. Daraus resultieren tiefe einstellige KGVs.
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